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Da stark anzunehmen ist, dass die intensive Landwirtschaft der maßgebliche 
Treiber für diesen massiven Insektenrückgang ist, besteht hier auch der größte 
Handlungsbedarf. Insbesondere der Einsatz hochwirksamer Insektizide wie 
Neonicotinoide muss verboten werden. „Dass der Insektenrückgang besonders 
in dem Zeitraum eingesetzt hat, in welchem auch diese Pestizide erstmalig auf 
den Markt kamen, ist sicherlich kein Zufall. Es könnte ein Hinweis darauf sein, 
dass sie einen großen Anteil beim Insektensterben spielen“, sagt Till-David 
Schade, NABU-Referent für Biologische Vielfalt. 

 

Über zwölf Millionen Vogelbrutpaare weniger in Deutschland 
Das massive Vogelsterben muss aufgehalten werden 

Sommer 2017 



Nabu:  
Wieder mehr Vögel 
gezählt 

Januar 2018 



Viele Ursachen 

- Klimawandel 

- Verlust von Nahrungs- und Bruthabitaten 

   infolge Straßenbau 

      Flussbegradigungen 

      Gewerbegebiete 

      Wohngebiete 

      moderne Bautechnik und neue Materialien 

      Stein“wüsten“ statt Nutzgärten 



Kulturlandschaft im Wandel der Zeit 

 

zwischen 1801-1828 

zwischen 1891-1912 

zwischen 1936-1945 

heute am Beispiel von Jülich-Güsten 



Lichtverschmutzung 

„Viele Menschen denken spontan, die Lockwirkung des Lichts macht 
nichts“, sagt der Biologe. „Aber bei Abertausenden Straßenlampen alleine 
in Deutschland, die über viele Jahrzehnte Nacht für Nacht leuchten, gibt es 
einen Einfluss auf das Ökosystem von ähnlichem Ausmaß wie durch 
Insektizide.“http://www.tagesspiegel.de/wissen/insektensterben-toedliches-schwirren/20908430.html 
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Hygiene und Medizin 



Landwirtschaft größter Flächennutzer!? 



Einfluss Landwirtschaft auf Insektenrückgang 

 
Insektizide: 
 
- Ernten sichern 
- Ernten schützen 
- vermarktbare Qualitäten produzieren 



Strukturwandel 
bis ca. 1980  

kleine Strukturen und Felder 

aber Fruchtfolge dreigliedrig: ZR-WW-WG 

heute 

größere Felder und Einheiten 

aber Fruchtfolge erweitert: ZR-Ka-WW-Ra-Ma-WG-Möhren-Erbsen … 

Einfluss Landwirtschaft auf Insektenrückgang 



Einfluss Landwirtschaft auf Insektenrückgang 

Tierhaltung 
bis ca. 1980 

kleine Bestände in alten Ställen mit offenen Mist-, Gülle- und 
Jauchelagern 

=> viele Fliegen und andere Insekten 
  

heute  

große geschlossene Ställe und Lagerplätze für Wirtschaftsdünger 
(Hygieneverordnung, Immissionsschutzgesetz, Bauordnung etc.) 

=> weniger Insekten 

 

 



Ja, Landwirtschaft beeinflusst Insekten 
genauso wie die gesamte moderne Gesellschaft. 

  

Landwirtschaft ist auch besorgt,  
da Insekten wichtige Bestäuber für die angebauten 
Kulturen sind. 



Naturschutz und Landwirtschaft sollten gemeinsam und unaufgeregt 
eine Strategie und Wege finden, um 

  ausreichend Nahrungsmittel für eine wachsende 
Weltbevölkerung zu produzieren 

 gesunde Nahrungsmittel zu produzieren ( moderner 
Pflanzenschutz) 

 Nachhaltig ( ökologisch, ökonomisch und sozial) zu 
produzieren 

 Biodiversität zu erhalten und zu fördern 

 



Summendes Rheinland – 
Landwirte für Ackervielfalt 

Landwirtschaft handelt 

 



Faunistische Untersuchung - Monitoring 2017 

Wildbienen

Arten Individuen

Maßnahme 11 139

Referenz 4 8

Maßnahme 5 47

Referenz 12 35

Maßnahme 13 28

Referenz 9 18

Maßnahme 12 90

Referenz 10 30

Maßnahme 8 82

Referenz 4 5

Maßnahme 8 81

Referenz 7 11

Zülpich Hoven

Titz  Jakerath

Köln Rondorf

Köln  Beller Hof

Jülich Güsten

Spiel

Erftstadt 

Konradsheim

Tagfalter

Arten Individuen

Maßnahme 3 4

Referenz 0 0

Maßnahme 2 8

Referenz 2 2

Maßnahme 3 4

Referenz 0 0

Maßnahme 1 2

Referenz 0 0

Maßnahme 4 9

Referenz 1 1

Maßnahme 4 8

Referenz 1 1

Zülpich Hoven

Titz  Jakerath

Köln Rondorf

Köln  Beller Hof

Jülich Güsten

Spiel

Erftstadt 

Konradsheim



• Projekt F.R.A.N.Z.  
für Ressourcen, Agrarwirtschaft & Naturschutz mit Zukunft 

• Rahmenvereinbarung zum Schutz der 
Streuobstbestände in NRW 

• Leitbetriebe Biodiversität der LWK NRW 
(Biodiversitätsberater) 

• Blühstreifen (AUM und andere) 

 



Landwirtschaft ist bereit noch mehr zu tun 

 
Aber 
• Landwirtschaft ist in erster Linie Produzent von Nahrungsmitteln 

• produziert Biodiversität 

• bei Maßnahmen geht Qualität vor Quantität 

• ohne ausufernde Bürokratie und Sanktionierung 



Landwirtschaft 

 • stellt sich der Herausforderung 

• wünscht / fordert: 

Fairness; 

Dialog auf wissenschaftlicher Basis; 

aktives Handeln aller gesellschaftlichen Gruppen 



Moderne Gesellschaft 

 
=> neue Herausforderungen (Probleme) 

=> moderne ( wissenschaftlich und auf Forschung und  

     Weiterentwicklung bedachte ) Lösungen 

  

  

 

Wir können das gemeinsam schaffen 
 - Naturschutz und Landwirtschaft - 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

  

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


